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■ Kiel - Die elektronische
Datenverarbeitung

macht es möglich: Am ersten
Werktag im neuen Jahr spuckt
sie die Beratungsstatistik des
abgelaufenen Jahres und ein
paar Überraschungen aus. So ist
die Zahl der Beratungstermine
auf der Kieler Geschäftsstelle
mit 22 585 etwa gleich geblie-
ben, obwohl sich die Mitglie-
derzahl leicht verringert hat. 
Platz eins in der Beratungsstatis-
tik nimmt nach wie vor der Be-
reich „Mängel des Mietobjek-
tes“ mit 5 653 Beratungstermi-
nen ein, entsprechend exakt 25
Prozent. Hier ist eine leichte Ent-
spannung zu verzeichnen – im
Vorjahr rangierten Mängel des
Mietobjektes noch mit knapp 30
Prozent in der Statistik. 
Mit deutlichem Abstand auf
Platz zwei liegen die Beratungs-
fälle um kalte Betriebskosten.
4 478 Termine drehten sich um
die Kosten für Wasser, Abwas-
ser, Müll, Hauswart, Grundsteu-
er und was sonst noch umlage-
fähig ist. Diese Position hat mit
knapp fünf Prozentpunkten ei-
nen deutlichen Sprung nach
oben gemacht. Als Ursache
sieht der Kieler Mieterverein die
zunehmende Zahl einkommens-

schwacher Haushalte und die
Tatsache, dass die Bereitschaft
von Mieterhaushalten, „um des
Friedens willen“ nicht so genau
hinzusehen, deutlich abgenom-
men hat. Sinkende Realeinkom-
men, drohender Einbußen auf-
grund der Hartz-IV-Gesetzge-
bung und weiterhin überpropor-
tional steigende Betriebskosten
haben Mieterhaushalte sensibel
gemacht – im Jahre 2004 wurde
auch um kleinere Positionen ge-
rungen. 
Platz drei in der Hitliste mit
3 455 Beratungsfällen, entspre-
chend 15,3 Prozent, haben die
Heizkosten eingenommen, die
sich in etwa auf Vorjahresni-
veau befunden haben. Zusam-
mengenommen hat aber der
Block Heiz- und Betriebskosten
mit 35,1 Prozent aller Bera-
tungsfälle die unangefochtene
Führung inne.
Eine Überraschung hat es im
Bereich der Kündigung gege-
ben. Auf Platz vier der Bera-
tungsschwerpunkte liegt die
Kündigung des Mieters mit
1 635 Beratungsfällen, entspre-
chend 7,2 Prozent, weit vor der
Eigenbedarfskündigung des
Vermieters mit 394 Beratungs-
fällen, entsprechend 1,7 Pro-

zent. Für die hohe Anzahl der
Mieterkündigungen ist auch die
in Kiel extrem hohe Fluktuati-
onsrate verantwortlich. Es liegt
in der Natur der Sache, dass mit
dem Wechsel der Mietwohnung
ein Paket besonderer Mietrechts-
probleme verbunden ist. 
In 1 484 Fällen (Platz fünf mit
6,6 Prozent) musste der Mieter-
verein sich für die Rückzahlung
der Kaution stark machen und in
1 392 Fällen ging es um Schön-
heitsreparaturen, deren Streitig-
keiten häufig mit der Kaution
verknüpft werden. Mit 889 Be-
ratungsterminen, entsprechend

3,9 Prozent, lagen Mieter-
höhungen nach dem Ver-
gleichsmietenverfahren im Mit-
telfeld vor den Eigenbedarfs-
kündigungen mit 394 Termi-
nen, entsprechend 1,7 Prozent. 
Auch die Überprüfung eines
neu abzuschließenden Mietver-
trages rangiert mit 327 Bera-
tungsfällen, entsprechend 1,4
Prozent, im Mittelfeld. Als be-
denklich bezeichnet der Kieler
Mieterverein die Tatsache, dass
Auseinandersetzungen um frist-
lose Kündigungen des Vermie-
ters weiter zugenommen haben.
In 243 Fällen musste der Mieter-
verein helfen. 
Obwohl sich alle Akteure am
Wohnungsmarkt einig sind,
dass ein erheblicher Sanierungs-
bedarf im Wohnungsbestand
besteht, spielen Streitigkeiten
um Modernisierung nur eine un-
tergeordnete Rolle mit 210 Fäl-
len, entsprechend 0,9 Prozent.
Auf den hinteren Plätzen finden
sich Streitfragen um Tierhal-
tung, Mietwucher, Unterver-
mietung, Gartenbenutzung und
vieles andere mehr. Auf den bei-
den letzten Plätzen befinden
sich die Problemkreise Mieter-
höhung für öffentlich geförderte
Wohnungen und Maklercourta-
ge. Kaum zu glauben: Gerade
25-mal spielte das Problem Kos-
tenmieterhöhung eine Rolle.
Die Maklercourtage bildete das
Schlusslicht.                                 ■

Beratungsstatistik 2004

■ Kiel - Anfang November
2004 hatte der DMB-

Landesverband Schleswig-Hol-
stein den Parteien einen woh-
nungspolitischen Fragenkatalog
mit der Bitte um Antwort bis
zum 17. Dezember 2004 vorge-
legt, damit er das wohnungspo-
litische Credo der Parteien in
dieser MieterZeitung veröffent-
lichen kann. Leider haben es nur
die Grünen, die FDP und der

Landstagswahl 2005: Wohnungspolitische 
Statements der Parteien 

SSW geschafft, rechtzeitig Stel-
lung zu nehmen. Da der Ab-
druck nur Sinn macht, wenn
auch die Stellungnahmen der
großen Volksparteien vorlie-
gen, hat der Landesverband auf
eine Übernahme in dieser Aus-
gabe verzichtet. Sie finden die
Fragen des Verbandes und die
Antworten der Parteien im In-
ternet unter www.mieterbund-
schleswig-holstein.de.                ■
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Kiel - Nach den Satzungen
der schleswig-holsteini-

schen Mietervereine ist der
Mitgliedsbeitrag zum 1. Ja-
nuar eines Jahres im Voraus
fällig. Für diese Fälligkeit be-
darf es keiner gesonderten

Beitragsrechnung. Die meis-
ten Mitglieder zahlen oh-

nehin im Lastschriftverfah-
ren und genügen ihrer Bei-
tragspflicht dadurch pünkt-
lich. Daher hier die Bitte an
die Selbstzahler: Wenn Sie
Ihren Beitrag für 2005 noch
nicht gezahlt haben, so ho-
len Sie es bitte schnell nach.

Das Geld, das die Vereine
sonst in den Versand von
Mahnungen und Mahnbe-
scheiden stecken müssten,

verwenden sie lieber für eine
weiter optimierte Rechtsbe-

ratung.  

Mitgliedsbeiträge fällig

Statistik braucht Hilfe

■ Kiel - Der Verbraucher-
preisindex, der die Ent-

wicklung der Lebenshaltungs-
kosten aufzeigt, ist vielen Mie-
terinnen und Mietern ein Be-
griff. Sie kennen den Verbrau-
cherpreisindex auch als Bezugs-
größe aus ihren Miet- und
Pachtverträgen. Dazu erheben
die Statistischen Ämter bundes-
weit Verbraucherpreise nahezu
aus allen Ausgabenbereichen
des privaten Verbrauchs. 
Ab 2005 soll die Datengrundla-
ge für den Bereich der Woh-
nungsmieten erweitert werden.
Das Statistische Amt für Ham-
burg und Schleswig-Holstein
sucht daher Mieterhaushalte,
die in Einfamilienhäusern, Dop-
pelhaushälften und Reihenhäu-
sern wohnen, für die Mietpreis-
erhebung. Die Haushalte sollen
nur einmal im Vierteljahr ihre
Nettokaltmiete melden. 
Wer Interesse hat, dem Statisti-
schen Amt hierbei zu helfen,
wendet sich bitte an folgende
Anschrift: Statistisches Amt für
Hamburg und Schleswig-Hol-
stein, K 231, Postfach 71 30,
24171 Kiel, Telefon: 04 31/68
95-9326 oder 9324, E-Mail:
preise@statistik-nord.de.         ■
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Mieterverein Elmshorn
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Montag, den 

14. März 2005, um 15.00 Uhr in die Geschäftsstelle des Mietervereins in der Lin-
denstraße 2 in Elmshorn.

TAGESORDNUNG
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Geschäftsberichte
3. Kassenberichte

4. Revisionsberichte
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes

7. Wahlen, a) 1. Vorsitzende/r, b) 2. Vorsitzende/r, c) Kassenwart/in, d) Beisitzer/in, 
e) Beisitzer/in, f) Zwei Revisoren/Revisorinnen

8. Satzungsänderung Paragraph 1
9. Verschiedenes
10. Schlusswort

Die schriftlichen Berichte zu den Tagesordnungspunkten 2, 3 und 4 liegen drei Wochen vor
der Jahreshauptversammlung für die Mitglieder in der Geschäftsstelle in Elmshorn zur Ein-

sichtnahme aus.
Angelika Jendritzka, 1. Vorsitzende

Mieterverein Neumünster-Bad Segeberg 
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Montag, den 21. März 2005, um 18.30

Uhr in die Geschäftsstelle des Mietervereins, Propstenstraße 10 in Neumünster.

TAGESORDNUNG
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Geschäftsberichte
3. Kassenberichte

4. Revisionsberichte
5. Aussprache zu den Berichten 
6. Entlastung des Vorstandes

7. Wahlen, a) 1. Vorsitzende/r, b) 2. Vorsitzende/r, c) Kassenwart/in, d) Schriftführer/in, 
e) Beisitzer/in, f) Beisitzer/in, g) Zwei Revisoren/Revisorinnen

8. Satzungsänderung Paragraph 1 
9. Verschiedenes
10. Schlusswort

Die schriftlichen Berichte zu den Tagesordnungspunkten 2, 3 und 4 liegen drei Wochen vor
der Jahreshauptversammlung für die Mitglieder in der Geschäftsstelle in Neumünster zur

Einsichtnahme aus.
Angelika Jendritzka, 1. Vorsitzende 

Mieterverein Wedel
Die Jahreshauptversammlung des Wedeler Mietervereins findet am Donnerstag,
den 14. April 2005, um 19.00 Uhr im Sailor`s Inn, Strandbaddamm 18, hinter 

Firma Schneider am Deich, statt. Hierzu wird herzlich eingeladen.

TAGUNGSORDNUNG
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Ehrung von Vereinsmitgliedern
3. Jahresbericht
4. Kassenbericht

5. Revisionsbericht
6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastung des Vorstandes

8. Wahl zweier Revisoren
9. Verschiedenes

Wolfram Jasker, Vorsitzender

J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g e n  
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